
KUNSTRAUM im Kinsky

Die Ausstellung vereint neun österreichische Künstlerinnen einer mittleren Generation, die 
in den Medien Malerei und Fotografie tätig sind. Ihre Arbeiten werden in einen Dialog mit 
Bildern von Alten Meistern gesetzt, die in der Herbstauktion im Kinsky zur Versteigerung 
kommen. Jede Künstlerin wählt sich dabei selbst ihr Alte-Meister-Pendant als Vis-à-Vis. 

Die Gegenüberstellung zwischen Zeitgenössischer Kunst und Alten Meistern soll die 
Bedeutung und Relevanz von Kunst im Allgemeinen und Epochen übergreifend aufzeigen. 
Sammler konzentrieren sich in ihren Vorlieben meistens auf eine bestimmte Sparte. Die 
Ausstellung möchte diese Trennung aufweichen und spannende Fragen an das jeweilige 
Medium stellen, indem inhaltliche und formale Bezüge hergestellt werden.

Alte Meister waren immer die Zeitgenossen ihrer Zeit. Viele davon sind auch heute noch 
hoch modern – in formaler und malerischer Hinsicht. Wie revolutionär sind sie damals erst 
gewesen! Ein Umstand, der in unserer Gegenwart, in der vor allem die Zeitgenössische 
Kunst boomt, oft vergessen wird.

Der Titel „Das ist kein Musenkuss, Liebster!” möchte in einer selbstbewussten, gleichzeitig 
koketten und auch liebevollen Weise versinnbildlichen, wie neun zeitgenössische Künst-
lerinnen in dieser Ausstellung souverän in ihrer persönlichen Annäherung an ihren favori-
sierten Alten Meister agieren.

Das ist kein Musenkuss, Liebster!
Zeitgenössische Künstlerinnen im Dialog mit Alten Meistern

Titanilla Eisenhart | Maria Hahnenkamp | Luisa Kasalicky |  
Suse Krawagna | Maria Legat | Julie Monaco | Astrid Rausch | 
Eva Wagner | Anita Witek
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